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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

itörungen begründen keinerlen Aupruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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48. Jahrgang 


Die Regierung Pilſudski gebildet 


Die bisherigen Miniſter in das neue Kabinett übernommen — Oberſt Beck Miniſter ohne Portefeuille 


Warschau. Der Staatspräſident kehrte geſtern früh 
u Spala nach Warſchan zurück. Der Kriegsminiſter, 
un Pilſudski kehrte bereits am Sonutag nach War⸗ 
ler zurück. Um 11 Uhr vormittags nahm der geweſene Mini⸗ 
Au dent Slawek Abſchied von allen Beamten des Mir 
un. Eine Stunde ſpäter erſchien im Miniſterpräſi⸗ 
. Marſchall Pilſnski. Sofort trat der Miniſterrat 
N Men, an dem der Marſchall und der Oberſt Bed teilgenom⸗ 
haben. Die Beratungen danerten nnr 15 Minuten. 
de an Pilſndsli begab ſich daranf zum Staatspräſidenten. 
da Besprechungen auf dem Schloß dauerten bis 2 Uhr uachm., 
auſhin der Marſchall ſich nach Belwedere begab. 

Um 5 Uhr nachmittags hat der Staatspräfident das Nom ie 
due belret der neuen Regierung unterzeichnet. Die 
8 mettsliſte it nn verändert geblieben. Nur der Oberſt 
” tritt nen in das Kabinett als Miniſter ohne Porte⸗ 
da lle ein. In dem Nomiuationsdekret fehlt der Verkehrs⸗ 
Rab Kühn, aber der Minifter weit im Anslande anf Urs 
Wied eie uach der Nominierung, um 5,10 Uhr nachmittags, 
Ki n die Miniker anf dem Schloß den Eid auf die Verſaſſung 

t, woranſhin der neue Miniſterpärſident mit Slawek 

3 dem nenen Miniker ohne Portefeuille, Oberſt Beck, längere 

im Geſprüch uerweilte 


Planmäßiges Borgeheu 
War ſcha u. Die Regierungsbildung ging diesmal jehr 
65 vonstatten, ein Beweis, daß noch vor der Demiſſion alles 
u, Einzelne vorbereitet war. Alle bisherigen Mi⸗ 
* wurden in das neue Kabinett übernommen, nen iſt 
81 der Oberit Bed, der in dem nenen Kabinett die Rolle des 
I rrümiets ſpielen wird. Die beiden Miniſter, Pry⸗ 
und Car, die vom Seim das Mißtranensvotum 
en haben, wurden iu das neue Kabinett ebenfalls übers 


Der neue Kabinettschef iu Polen 


nommen. In dieſer Hinſicht hat ſich allo nichts geändert, 
denn die beiden Miniſter jagen auch in dem Slawels⸗Kabiuett. 
In den Warſchauer politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß 
das nene Kabinett leine Erklärung abgeben und auch 
kein Programm bekanntgeben wird. 

In Warſchan find Gerüchte in Umlauf, daß das Slawek⸗ 
Kabinett aus finanziellen Gründen demiſſioniert hat. 
Der Finanzminiſter Matuszewski ſollte ſich bei der Geld⸗ 
ansgabe geſtemmt haben. Es wird vermutet, daß das Kabinett 
Pilſudski vorübergehend iſt nnd daß demnächſt ein 
nenes Kabinett, mit Matuszewski an der Spitze, zu ers 
warten ſei. 


Meinungsverſchiedenheit 
in der Paläſtinafrage 


Völkerbundsausſchuß über die Paläſtinafrage 


unden. Der Bericht des Mandatsausſchuſſes des Völker: 


dd de s über die Unterſuchung der Anruhen in Paläſtina 
g letzt gleichzeitig mit der Ant wortnote der enzliſchen 
kn, ung vom Völkerbundsſekretariat veröffentlicht. Die une 
beg zeichen Schriftſtücke zeigen, daß zwiſchen der Auffaſſung 
die andatsausſchuſſes und der der engliſchen Re- 
Ip, ng tiefgehende Meinungsverſchiedenheiten be 
an Der Mandatsausſchuß vertritt die Auffaſſung, daß die 
N ben tiefgehende und lange beſtehende Gegenſätze zum 
In; U gebracht hätten und keineswegs als außergewöhnliche 
ſchdenfälle anzuſehen ſeien. Der engliſchen Regierung werden 
nz e de Vorwürfe gemacht. Sie habe die Unruhen in ihrer 
ben Tragweite nicht rechtzeitig erkannt und fei daher 
kit raſcht worden. Die engliſche Regierung habe ferner 
band benügenden militäriſchen Streitkräfte in dem gefährdeten 
luße unterhalten. Ferner habe es die engliſche Regierung unter⸗ 
. durch weitgehenden wirtſchaftlichen Ausbau des 
Juden die Gegeniäge zwiſchen den Raſſen zu überbrücken und die 
uso n und Araber zu gemeinſamer wirtſchaftlicher Arbeit 
anenzufaſſen. 

bur de Antwortnote der engliſchen Regierung lehnt alle Vor: 
ann ſeim energiſchen Ton ab und ſtellt feſt, daß der Eng⸗ 
Serzerteilte Mandatsauftrag in Paläſtina keineswegs in der 
A0 fung eines jüdiſchen Nationalheims beſtehe. Dies ſei allein 
der be der Juden und der jüdiſchen Agenturen. Die Mandats⸗ 
ern ung habe allein den Auftrag, politiſch, wirtſchaftlich und 
zun ltungsmäßig einen Zuſtand zu ſchaffen, der die Grün⸗ 
reis des jüdiſchen Nationalheims ſowie die Schaffung einer 
de en Regierung ermögliche. Die engliſche Regierung 
gebenen Betrag von 9 Millionen Pfund in Paläſtina 
Mor Bi und eine Anleihe von 4% Millionen Pfund er 
err icht um den wirtſchaftlichen Ausbau des Landes zu för⸗ 
It; In der Angelegenheit der militäriſchen Streitkräfte in Par 
Jene fragt die Regierung den Mandatsausihuß, aus wel⸗ 
un runde die Bedenken nicht bereits früher 
N Regierung mitgeteilt worden ſeien. Zum Schluß behält 


der 
| ſtoffes noch am Montag abend nach Neuyork weiterzufliegen. 


fin die engliſche Regierung ausdrücklich vor, den Standpunkt des 
Mandatsausſchuſſes hinſichtlich der Geſamtpolitik Englands in 
Paläſtina einer neuen Prüfung zu unterziehen. 


Angeblicher Auſchlag gegen Sidty Paſcha 


London. In Kairo wurde ein Judaneſe unter dem Ver⸗ 
dacht verhaftet, einen Anſchlag gegen den ägyptiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Sıdty Paſcha geplant zu haben. Der Miniſter⸗ 
präſident befand ſich auf der Reiſe von Alexandrien nach Kairo. 
Unterwegs faßte ein Detektiv Verdacht gegen einen als Speiſe⸗ 
kellner verkleideten Sudaneſer. Bei ſeiner Unterſuchung 
ergab ſich daß der Verhaftete eine ſcharf geſchliffene Axt 
unter der Kleidung trug, mit der er, wie man annimmt, Sidky 
Paſcha töten wollte. 

Kairo. Der angobliche Anſchlag auf Sidky Paſcha gibt der 
Regierung die gewünſchte Gelegenheit, energiſch gegen 
die Wafdpartei vorzugehen und fie durch die Wahlreform zu 
ſchwächen. Der Verhaftete hatte enge Beziehungen zu der 
Wafdpartei Neue Hausſuchungen und Verhaftungen ſtehen be⸗ 
vor. Im Lande herrſcht vorläufig Ruhe. 


Deukſchlands Ozeanflug geglückt 

Nenyorl. Dem Flieger von Gronau und ſeinem Begleiter 
wurde dei der Landung in Halifax ein ſtürmiſcher 
Empfang bereitet. Auch der letzte Teil des Fluges nach Hali⸗ 
fax war mit Schwierigkeiten verbunden. Bald, nachdem die 
Flieger von Marie⸗Joſeph aufgeſtiegen waren, mußten ſie infolge 
dichten Nebels bei Ecumſecum niedergehen. Ein Mitglied 
des Aero⸗Clubs von Halifax flog darauf nach Ecumſecum und 
zeigte den Fliegern den Weg nach Halifax. 

Die Flieger ſollen beabſichtigen, nach Auffüllung des Brenn⸗ 


Bulgariſch⸗rumäuiſcher 
Greuzzwiſchenfall 
Berlin. Das Berliner Tageblatt“ berichtet aus Buka⸗ 
reſt, daß es am Sonntag zu einem rumäniſch⸗bulgariſchen 
Grenzzwiſchenfall gekommen ſei, der von rumäni⸗ 
ſcher Seite ſo dargeſtellt wird: Eine bewaffnete bulgariſche 
Komitatſch.⸗Bande habe bei Turtukei die rumäniſche 
Grenze überſchritten, habe auf den rumäniſchen Militärpoſten 
geſchoſſen und dabei einen rumäniſchen Unteroffizier ver⸗ 
wundet Die rumäniihe Wache habe das Feuer erwidert und 
den Führer der bulgariſchen Bande getötet und zwei weitere 
Bulgaren verletzt. Die Bande habe ſich dann unter Zurück⸗ 
laſſung des Toten hinter die bulgariſche Grenze geflüchtet. 
Eine gemiſchte bulgariſch⸗rumäniſche Unterſuchungskommiſſion 
werde Montag den Vorfall an Ort und Stelle aufklären. 


Zufammeuftöße an der iudiſchen 
Nordweſtgreuze 


London. An der indiſchen Nordweſtgreuze iſt es ſüdlich 
von Peſchawar zu neuen Zuſammenſtößen zwijden 
britiſchen Truppen und Anfſtändiſchen gelommen, wobei ein bri⸗ 
tiſcher Hauptmann und acht Mann getotet und 10 Piaun 
nerwundet wurden. Die Auſſtändiſchen ſollen 32 Tate, 
14 Verwundete und 70 Gefangene verloren haben. 


And an anderen Punkten iſt es zu neuen Znjammenkögen 
gekommen. Eine Gruppe ven 400 Aufſtändiſchen ging 
gegen das Grenzdorf Kharlachi vor, wurde aber durch die 
dort ſtationierte Miliz aufgehalten. Nach dem Eintreffen von 
Tenppenverjtärfungen aus Knurrum konnten die Aufl ändiſchen 
vertrieben werden. Ihre Verlnſte ſollen ſehr ſchwer ſein. 
Von den anfſtändiſchen Stämmen werden neue Berinde unters 
nommen, ſtärkere Streitkräfte für die Wiederaufnahme des 
Kampfes zuſammenzubringen, die aber auf Widerſtand auf 
afghaniſcher Seite ſtoßen. 


Die Türkei beſtehl auf Abkrekung 
des Ararat-Gebietes 

London. Die türkiſche Antwort auf die letzte perſiſche Note 
im Zuſommenhang mit dem Kurdenaufſtand wird am Monrag 
der perſiſchen Regierung übergeben werden. Wie verlautet, be⸗ 
ſteht die türkiſche Regierung auf die Abänderung der Grenze und 
macht erneut den Vorſchlag, das Ararat⸗Gebiet an die 
Türkei abzutreten gegen Abtretung eines entſprechenden 
türkiſchen Gebietes im Süden. Der neue türkiſche Botſchafter 
in Teheran, der am Montag von Angora nach Perſien ab⸗ 
reiſte, hat Vollmachten für eine Erörterung der vorgeſchlagenen 
Grenzabänderung erhalten. Nach den letzten Meldungen aus dem 
Ararat⸗Gebiet haben die Kämpfe dort aufgehört, da Shure 
gefallen iſt. Berichte aus Syrien deuten darauf hin, daß die 
ſranzöſiſche Verwaltung dort alle Vorſichtsmaßnahmen ergreift, um 
ar Zwiſchenfälle an der türliſch⸗ſyriſchen Grenze zu ver⸗ 

Indern 


Bombenanſchlag auf den Polizeichef 
von Kalkutta 

London. Gegen das Auto des britiſchen Polizeichefs in Kal⸗ 
fulla, Sir Charles Tegart. wurden Montag mittag im 
Eurcpäer⸗Viertel zwei Bomben geworfen. Sir Charles 
Tegart blieb unverletzt, ſein Chauffeur wurde durch einen 
Bombenſplitter leicht verletzt. Nachdem die erſte Bombe 
geworfen war, ſprang der Polizeichef aus dem Auto heraus und 
feuerte auf einen der beiden Attentäter, der auf der Stelle getötet 
wurde. Der zweite Attentäter iſt anſcheinend durch frühzeitige 
Erplofion einer der beiden Bomben getötet worden. Ein 
dritter an dem Anſchlag beteiligter Inder wurde von dein Poli⸗ 
zeichef verfolgt und ſpäter von der Polizei verhaftet. Drei 
weitere Perſonen, die an dem Anſchlag beteiligt geweſen ſein 
ſollen, ſind entkommen. Am Montag kam es in Sahapur im 
Bezirk Botul zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei 
und einer großen Menſchenmenge, als die Polizei den 
Führer einer Bande verhaften wollte, die die Waldgeſetze ver⸗ 
letzt hatte. Mehrere Poliziſten wurden bei dem Zuſammenſtoß 
ſchwer verletzt. Ein Poliziſt wird vermißt. Auf ſeiten der 
Meng: iſt die Zahl der Verletzten ziemlich groß. Die Lage in 
Sahapur iſt geſpannt. 


Schweres Eiſenbahnunglück iu Portugal 


Paris. Nach einer Meldung aus Liſſabon ereignete ſich 
am Sonntag in der Nähe von Laſa ein Eiſenbahnunglück, bei 
dem 20 Perſonen leicht und 10 ſchwer verletzt wurden. Ein 
ſtark beſetzter Perſonenzug ſprang in voller Fahrt aus den Schie⸗ 
nen. Mehrere Wagen gingen dabei vollſtändig in Trümmer. 


Trauerfeier für Andree 

Kopenhagen. Nach Meldungen aus Trom s wird das Ex⸗ 
peditionsſchiff „Bratvaag“, das die Leichen von Andree und 
ſeinen Gefährten an Bord hat, von einer großen Zahl von 
Schiffen nach Tromsö eingeholt werden. Nachdem die Leichen an 
Land gebracht ſind, wird ein feierlicher Gottesdienſt in der Kirche 
von Tromſö ſtattfinden. In Tromſö wird ſtarker Fremden⸗ 
beſuch erwartet, da von allen Zeitungen der Welt Sonder⸗ 
berichterſtat ler entſandt werden. Alle Hotels ſollen bereits 
belegt ſein. Wie weiter gemeldet wird, ſollen die Leichen von 
Andree und feinen Gefährten in Salz gelegt worden fein, damit 
ſie gut erhalten bleiben. 


Die Ankerſuchung gegen die litauiſche 
Geheimorganiſation 


Kowno. In einer Preſſeunterredung über die Unterfuchung 
des Anſchlages auf Oberſt Ruſte i ka, teilte der Oberſtaatsan⸗ 
walt mit, daß die Geheimorganiſation, die eine Verschwörung 
gegen die Regierung geplant und den Anſchlag zur Durch⸗ 
führung gebracht habe, einige tauſend Mitglieder 


Militärrevolution in Peru 


Gegen die Diktatur — Sieg der Aufſtändiſchen — Die Regierung geſtürzt — Anfruf der Aufftändiſche“ 


; 4 8 ie 
Neuyork. Die über den Aufſtand in Peru aus Lima | peruanifche Volk, in dem fie erklären, daß ihr Vorgehen gu 
kommenden recht ſpärlichen Nachrichten, die ſich teilweiſe wider- Wiederherſtellung verfaflungsmähiger an’ 
ſprechen, ſtimmen doch darin überein, daß die Auſſtändiſchen aui | jtände und die Sanierung der zerrütteten Fin 
1 e ſiegreich geweſen find. In den meiſten Städten | zen in Peru zum Ziele hat. 
eien die Regierungstruppen zu den Aufſtändiſchen über: „4 = 5 
gegangen, In Cuze o feien die regierungstreuen Soldaten Der Pra deut von Peru zurückgetrele 
von der Bevölkerung entwaffnet worden. Das ganze Land u a anama geflohen a 
Ude auter Mlisäzlonteoik, - Generar Sarmtento habe das N A gemeldet 115 1285 Präſident 71 
Präſidium eines proviſoriſchen Rate⸗ übernommen. o 2 der etma 11 Jahrs ale a n nch Dil 
8 11 4 u 1 ne in ie e ee e e Bier der Auſſtandsde wegen 
e hervorgerufen. eruan nleihen dt e 0 = ; 8 3 N 
um 4% Punkte 7 8 * e er! ae und auf dem Kreuzer „Grau“ nach Pane ) 
Neuyort Die peruaniſche Regierung in Lima ſucht den Die Pente ti it Erfol bt. Ein ger 
Militäraufitand im ſüdlichen Peru als unweſentlich darzuſtellen. e er Ben N 


Nichtsdeſtoweniger ſind Regierungstruppen und Marineſoldaten 5 
nach dem Aufſtandsherd in Arequipa unterwegs. Aus Lima Peruaniſche Regierung zurückgetreten, 
aß 


zähle. Die Yuflwung dieſer wahrſcheinlich von Woldemaras |. Bin A 
geleiteten Geheimorganiſation, die auch ſtark be 2 fogar ein Gefmaber Militärflugzeuge dahin entſandt worden. Neuyork. Wie aus Lima gemeldet wird, iſt das peru 
waffnet fei, geſtalte ſich schwierig, da bisher keine Unter Der amerikaniſche Flieger Faucett, der Leiter der örtlichen Kabinett zurückgetreten. g 


Q 4 un: . 
logen über die Zufammenſetzung der Mitglieder gefunden | Luftperkehrslinie, wird von den Aufftändiſchen in Arequipa feſt⸗ 
4 Aortteterte ei. een 5 enden Schuld en gehalten. Die Auſſtändiſchen erließen einen Aufruf an das 
ſei, beantwortete der Staatsanwalt aus weichend und er 8 — 2 
klärte, daß lich dies erſt bei weiteren Unterſuchungen heraus» 
ſtellen werde. Die Zahl der Verhafteten iſt inzwiſchen auf 
20 geſtiegen. Der Staatspräſident beſuchte am Sonnabend den 
verletzten Oberſt Ruſteika im Krankenhaus. Am heutigen 
Montag findet eine Sitzung des Kabinetts ſtatt, bei der, wie 
verlautet, die Entſcheidung über eine Verhaftung 
Woldemaras fallen ſoll. Das angekündigte ſcharfe Vorgehen 
gegen alle Beteiligten wird im allgemeinen nicht beſonders ernſt 
genommen, da man infolge der weit verzweigten Zuſammen⸗ 
ſetzung der Geheimorganiſation cher auf ein Kompromiß 
mit den Gegnern rechnet. 


FPanenropa und Vertragsreviſion 


Genf. Nach franzöſiſchen Meldungen wird Briand in der 
erſten Konferenz der europatiden Machte, die zu Beginn der 
Völkerbundsverſammſlung stattfinden ſoll, eingehend Bericht über 
die ihm zugegangenen Antworten der 26 europa iſchen Regie⸗ 
rungen erſtatten und Vorſchlöge für den weiteren Gang der 
Verhandlungen machen. Man nimmt auf franzöſiſcher Seite an, 
daß es in dieſem Jahr nur zu einem allgemeinen Gedan⸗ 
kenaustauſch kommen wird Es beſtehe die Abſicht, einen Aus⸗ 
ſchuß einzuſetzen, der der nädften Vollverſammlung des Völ⸗ 
kerbundes einen Bericht über die Grundlagen des euro⸗ 
päiſchen Staaten bundes vorlegen ſolle. Durch dieſe Me⸗ 
thode will man offenbar verhindern, daß die engliſche Re⸗ 
gierung die paneuropäiſche Frage zum Gegenſtand einer 
großen Ausſprache in der bevorſtehenden Völkerbundsver⸗ 
ns macht. Sie dürfte aber doch ſchon jetzt zur Sprache 
gelangen. 


Revolntion in Peru 
Arequipa, die zweitgrößte Stadt Perus der Ausgangspunkt einer Militärrevolte, die am 23 Auguſt ausgebrochen ilt, 1 505 


Die franzöſiſche Taktik, die Behandlung der Frage hinaus⸗ heftigen Kämpfen auf fieben Provinzen übergegriffen und denStaatspräſidenten Leguia (i. Ausſchnitt) für abgeſett erklär 
zuſchieben, dürfte in erſter Linie auf die den Wünſchen K» p —T—T ] ]7————.. a .. 


ach 


Frankreichs zuwider laufenden Vorſchläge und Kritiken 


meädguführen fein. Die in letzter Zeit ſtark in Fluß gekom⸗ : „ f . 5 eh 8 
nene Auafprade über die Notwendigkert einer Neviſion der Nenn werden Sie müßte ſich em Geiſte Lenins völlig um 


Friedensverträge als erſte Vorausſetzung eines europäiſchen In der Siku : 5 5 5 = 
58 8 5 f 5 ng wurde eine Entſchließung über die Verſchär⸗ 
Staatenbundes will Frankreich von vornherein verhindern. fung des revolutionaren Kampfes in Indochina angenommen. 


Kommuniften und britiſche Herrſchaft Ein Baby anf der Straße geſtohlen 
in den Kolonien London. Am Sonntag wurde in der Edgwar⸗Road ein vier 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt auf dem Kon⸗ Wochen altes Baby aus einem Kinderwagen geſtoblen, den eine 
greß der kommuniſriſchen Gewerkſchaften am Sonntag die Frage | Wärterin für einige Augenblicke un beobachtet ſtehen gelaſſen 


ſtarke Kolonialbevölkerung müſſe endlich vom britiſchen Joch Die Auskunft 


Neugork. In nicht gerade ſehr verkehrsreichen Gegeben 
Neuyorks kann es einem paſſieren, daß man nachts an den end, 
per eines Menſchen ſtößt der, quer über den Bürgerſteig Hege 
gerade noch einige Lebenszeichen von ſich gibt. Man hat Il. 
Barmherzigen Samariter geleſen, neigt ſich über den „Ste it 
den“, der offenbar das Opfer eines Mordanfalls geworden . 
fragt ihn, wie man ihm helfen konne. — Dem Munde des fl, [0 
benden entringt ſich eine bittere Anklage. Weit und breit, 


ſpricht er mit brechender Stimme, gäbe es keine Polizei. b 


der kommuniſtiſchen Bewegung in den Kolonien be E lt ind des Eiſenbahndirelt auf dem Wege nicht wenigstens einen Poliziſten geſehen de 
raten worden. Im Auftrage der kommuniſtiſchen Gewerlſchaften e rn Er En 85 a NE Nein, man hat keinen geſehen. Run denn, ſagt der Sterben), 
in den britiſchen Kolonien ſprach der engliſche Kom⸗ J izei mutmaßt, daß u 1 nun mit einem gefeſtigten Ton in der Kehle. Dann ſei Das 


dem Direktor eine Erpreſſung zu verüben beabſichtigen und das 
Kind nach Bezahlung eines Loſegeldes wieder rückerſtatten wer⸗ 
den. Die Mutter des Kindes, Mrs. Violet Pither, hat einen 


nem Unternehmen günſtig, dann könne ihn niemand ſtören, gr 
er den Samariter jetzt Bitte, gefälligſt feine Brieftaſche e 


geben. Er hebt dabei ſeine Rechte und zeigt darin ee i 


muniſt Mann. Mann erklärte, die britiſchen Kolonien feien 
ſchon reif für eine neue ſtarke revolutionäre Welle. 
An dieſer Welle müſſe das britiſche Weltreich in den Kolonien 


ſcheitern. Die revolutionäre Bewegung in Indien, die - 5 in ein Se orf volver, in dem zweifellos mohr vom Tode enthalten iſt, al 
jetzt im Gange ſei, habe nichts mit der Bewegung unter der e e 1 pa = 8 dem lebenden Leichnam, der auf der Straße liegt. Und 1 
Führung Gandhis zu mn. Sie unterſchelde ſich inſofern gebracht. Der all hat in Sonden großes Aufſehen erregt. rückt man eben mit feiner Brieftache heraus, was ja Abr 


der bibliſche Samariter, dieſe Seele von einem Menſchen. 


von der Bewegung Gandhis, als fie keine Kompromiſſe mit [Der Vater des verſchwundenen Kindes hat eine große Beloh⸗ 
getan haben würde, wenn er eine gehabt hätte. 


der engliſchen Regierung ſchließen werde. Die 400 Millionen | nung für die Wiederauffindung des Babys ausgeſetzt. 


eier 


(Nachdruck verboten.) 


* 


2 * 
men vert Erich”. 


46. Fortſetzung. 
XIX 


Ivo kam mit feinem kleinen Spielgefährten zur Bank. 
Er ſah viel fröhlicher aus, als man es ſonſt an ihm ar 
wohnt war, und ſagte wichtig: 

„Jetzt habe ich auch einen Freund, Großmama. Er 
heißt Herbert, aber fie ſagen Berti zu ihm. Er wird fetzt 
alle Tage in den Park kommen und nur mit mir ſpielen. 
Er mag die andern Jungens auch nicht. Wirſt du ihn 
auch lieb haben, Großmama?“ 


„Aber natürlich, Herzchen!“ Ehrtiſta ſah freundlich in 
das blaſſe, ſchmale Knabengeſicht, das einen altklug trau» 
rigen Ausdruck hatte. Armes Kind, dachte fie, du ſiehſt 
ja noch viel elender aus als unſer Joo, und jehr glücklich 
ſcheint diefe Kindheit auch nicht zu ſein! In einer In 
wandlung von Mitleid zog ſie das fremde Kind an 1, 
Kane es liebkoſend und küßte es auf den ſtrohblonden 

opf. 


„Freilich will ich dich lieb haben, Berti! Und das iſt 
hübſch von dir, daß du nun alle Tage mit Ivo ſpielen 
willſt. Seid nur recht fröhlich dabei!“ 


„Komm doch — jo komm doch —! Wir muſſen das 
Haus fertig bauen!“ ſagte er ungeduldig und verlegen. 
Chriſta küßte ihrem Impuls folgend noch einmal den ſtrob⸗ 
blonden Kopf. 

„Mein lieber Junge! Frage doch daheim, ob du nicht 
mal zu Beſuch zu uns kommen darfit? Joo hat ſo ſchöne 
Spielſachen! Da ſpielen wir dann alle miteinander, ja?“ 

Bertis matte Augen glänzten plotzlich. 

„Ich darf ſchon kommen! Mama iſt froh, wenn ich nicht 
daheim bin —“ 

Die Magd am andern Ende der Bank lachte. 

„J, das gefällt dir, Bertelchen, nicht? Külſſe kriegen 
und eingeladen werden — das iſt dir ja wohl was ganz 
Neues? Ja, ja, auf Rofen iſt der nicht gebettet,“ fuhr 
fie fort, während die Knaben wieder zu ihrem Spielplatz 
gingen. „Und iſt doch ein ganz braver Junge, der niemand 
was in den Weg legt. Die Galle läuft mir manchmal über, 
wenn ich zuſehen muß, wie ihn die Gnädige pufft und knufft 
um nichts und wieder nichts. Na, überhaupt die Wirt⸗ 
chaft bei uns! Ich hab's dick! Beim nächſten Spektakel 
chmeiß ich ihr die Kündigung hin. So'n „feinen Poſten“ 
krieg ich allemal wieder —“ 

Chriſta, die 9 grundſätzlich taub für Dienſtboten⸗ 
klatſch war, konnte ſich in dieſem Fall aus Teilnahme für 
den fremden Knaben nicht enthalten zu fragen: „Aber 
warum mag denn die eigene Mutter das arme Kind nicht?“ 


„Fragen Sie die! Die weiß es vielleicht ſelber nicht. 


vo war auf die Seitenlehne der Bank geklettert und Vermutlich, weil ſie überhaupt kein Kind haben wollte. 


J 
ziſchelte ihr jetzt aufgeregt ins Ohr: 

„Du mußt ihn aber furchtbar lieb haben, Großmama, 
denn ſeine Mama mag ihn gar nicht leiden und ſchlägt ihn 
oft. Und wenn ſein Papa gut zu ihm ſein will, bekommt 
er Schelte von Bertis Mama. Und fie ift doch nicht mal 
ſeine Stiefmutter, ſondern ſeine ganz wirkliche Mama!“ 


Chriſta ſah erſchrocken von einem Knaben zum andern. 
Berti, der etwas von dem Geflüſter verſtanden haben 


mußte, war dunkelrot geworden und zog nun ſeinen Freund | Ja Kuchen! 


von der Bank herab. 


Natürlich — das iſt doch nur im Wege, gerade ſo wie der 
gute Lappſch von Mann der wohl den Bedienten ſpielen 
darf, aber dafür den ganzen lieben Tag kujoniert wird. 
Jawohl, der arme Mann hat auch nichts zu lachen! Die 
Gnädige ſchmeißt das Geld mit vollen Händen um ſich. 
fliegt mit ihren Verehrern von einem Vergnügen zum an⸗ 
dern und daheim fehll's oft am Nötigſten! Aber der Herr 
darf ja nicht muckſen. Denn — ſie hat das Geld gehabt! 
Glauben Sie, der darf mit ins Theater oder auf Bälle? 

Alter Ejel“ nennt fie ihn — ich hab's ſelbſt 
gehört! Höchstens, daß er den Gäſten aufwarten darf da⸗ 


heim oder die Gnädige ab und zu mal abholen darf, wenn 
von den Herren Verehrern einmal gerade keiner Zeit hat. 
Ja, ja, eine nette Wirtſchaft haben wir in der Villa Myra, 
und wenn Bertelchen nicht wäre, der mir leid tut, wäre ich 
längſt auf und davon!“ 

Chriſta war erbleichend zuſammengezuckt und ſtarrte die 
redſelige Magd entgeiſtert an. — 

„Villa Myra? Sie — wohnen in der Ville Myra, 
ſtammelte fie, alle Kraft zuſammennehmend, um ihre Em 
ſchütterung nicht merken zu laſſen. 

„Ja. Sie kennen ſie gewiß. Am Mühldamm — das 
hübſche weiße Gebäude von Fichten umgebe Es wäre 1a 
ganz ſchön dort — wenn bloß die Leute drin anders wären! 
Aber Frau Hochſtätter iſt ein wahrer Satan — nicht ür 
einen Pfennig Gefühl oder Nobleſſe! Na, fie ſtammt ja 
auch nur von ganz gewöhnlichen Leuten. Der Bruder il 
Agent, die Mutter ſoll irgendwo im Unterland einen Ge⸗ 
flügelhandel betreiben — 

Thriſta hörte nichts mehr. J 

Sein Kind! Sie hatte vorhin ſein Kind im Arm 
gehalten — und dieſer Jammer einer zerfahrenen, un⸗ 
Be Häuslichteit war — ſein Jammer! Der 

rme! Der Arme! So bitter war er 1 worden? 
Keine Genugtuung war in ihr. Nicht die leiſeſte Spur 
davon. Nur Mitleid — raſendes Mitleid — 

Plötzlich fuhr ſie auf. 

„Bitte verhindern Sie, daß Berti meinen Enkel be⸗ 
ſucht! Es — es geht nicht. Meine Tochter könnte — und 
mit Recht — es mißbilligen, daß ein Kind aus jo traurigen 
Verhältniſſen mit den ihren in Berührung kommt.“ 

Die Magd nickte verſtändnisvoll. 

„„Na ja, freilich — es iſt ja wahr. Anſtändige Leut 
mögen da nichts damit zu ſchaffen haben. Wenn auch — 
um das arme Kind tut's mir leid!“ 

Wie Chriſta an dieſem Tag nach Haufe kam, wußte ſie 
nicht. Ihr war ganz wirr im Kopf von all dem Erlebten. 
Und dabei eine inſtinktive Angft: Daß nur Herrlingers 
nichts erfahren davon! Rein, Hilde durfte nicht ein 
ahnen, wie tief ihr Vater geſunken war durch jene Frau — 


Gortſstzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Zum Schulbeginn, 
Nach einer zwermonailichen Ruhe beginnt in der nächſten 
Rome erneut der Schulunterricht. In einer beſonderen 
enſterausſtellung bringt das Geſchäft der „Kattowitzer Zei⸗ 
ung“, nl. Bytomska 2, die verſchiedenſten Schnluntenfilien 
zur Schau. Es wird jetzt ſchon von Vorteil ſein, ſich dort 
mit den notwendigſten Schulbedarfsartikeln zu decken. 


Kampf gegen den Kartoffelkrebs. 

:9: In Anbetracht deiſen, daß in kurzer Zeit die Kartoffe'⸗ 
ernte beginnt, bringt die Gemeinde Siemianowitz die Veron 
nung vom 21. September 1929 in Erinnerung, nach welcher die 
Tusfuhr von Kartoffeln und anderen Hackfrüchten aus dem Ve⸗ 
reiche von Siemianowitz verboten iſt. Gleichfalls verboten iſt 
die Ausfuhr von Kartoffeln. Zwiebelgewächſen und anderen 

ackfrüchten aus den vom Kartoffelkrebs befallenen Veſitzungen, 
wie Dünger. Das Kartoffelkraut, Kartoffelſchalen ſowie a: 
ere Kartoffelabtälle, die von obigen Beſitzungen ſtammen, 
müſſen verbrannt werden. Die Kartoffeln dürfen nur im ge⸗ 
lochlen oder gedämpften Zuſtande genoſſen werden. Das Spül⸗ 
waſſer von den Kartoffeln muß in eine beſondere Grube, welche 
0,75 Meter tief und mindeſtens 5 Meter von Brunnen, Jauche— 
zruben und anderen Gewäſſern entfernt iſt. Zuwiderhandlungen 
werden ſtreng beſtraft. 


Ueberfall auf offener Straße. 

In der Nacht von Sonntag auf Montag wurde auf 
Üfener Straße unweit des Bahnhofes der junge Mann 8, 
don der Hugoſtraße, von einigen Muſikern überfallen und 
Mißbandelt. Eine Vereinsdifferenz ſollte angeblich zu dieſem 
neborfall Anlaß gegeben haben. Der wehrloſe B. mußte, 
duchdem er einige Schläge ins Geſicht und Fußtritte erhielt, 
urch Flucht das Weite Juken. Gegen die Angreifer wurde 

m. 


trafantrag geitellt, 
Verunglückt. 
8 Der Oberhäuer S. überſah unweit der Gemeinde eine 
Biere, die infolge Dachreparaturarbeiten quer über den 
itgeriteig ſtand, und ſtürzte über diefe jo unglücklich, daß 
et ſich zwei Junger der Hand brach. Der Verunglückte er» 
elt auf der Grube einen Notverband. m. 


Mehr Ruhe. 

Eine unruhige Nacht verlebten am Sonntag die Ein⸗ 
wohner des Hauſes Florjana 7, ſowie der angrenzenden 
auſer. Der m angetrunkenen Zuſtande heimgekehrte 
Püttenbote H. lärmte und wütete die ganze Nacht hindurch 
m Hausflur ſo ſtark, daß es den Bewohnern nicht möglich 
ar die Augen zu ſchließen. Da ſich der Betreffende öfter 
sine „Stuckchen“ erlaubt, wäre es von Vorteil, wenn die 
Hüttenverwaltung als Hauseigentümerin dieſen Radauhelden 


auf einen Platz verlegen würde, wo er niemanden ſtört. m. 


Ein Barbar. 

1 Am Montag erlebten einige Spaziergänger in der An⸗ 
E e an der deutſchen Privatſchule einen ſchaurigen Vorfall. 
ne Frau mit zwei kleinen Kindern ſtellte dort ihren Mann 
zur Rede und bat ihn, ihr doch wenigſtens einige Groſchen 
non der in Empfang genommenen Anterſtützung zum Lebens⸗ 
unterhalt zu geben. Der Mann, der mehr dem Alkohol zu: 
Fra empörte ſich darüber und ſturzte ſich auf die wehrloſe 
Wahrſcheinlich genügte ihm nicht die Hand zum Prü⸗ 

deln, denn auch mit den Füßen bearbeitete er ſie. Trotzdem 
t die geſchlagene Frau ihr kleines Kind krampfhaft in 
jen Händen Hinzugeeilte Spaziergänger riſſen den Wüſt⸗ 
ung von dem wehrloſen Opfer ab. Es iſt traurig, die die 
ar Unterſtützungsgroſchen für Schnaps verwendet werden. 


Vom Sandwerkerverein Siemianowitz. 
8. Die diesjährige Generalverſammlung hält der hiefige 
Fandwerkerverein am Sonntag. den 7. September im Vers 
Msiofal Kozdon ab. Außer vielen wichtigen Punkten ſteht 
1 noch die Neuwahl des Vorſtandes auf der Tagesord⸗ 
„ung. Anträge zu dieſer Generalverfammlung find 7 Tage 
orher an den Sekretär zu ſtellen. m. 


Invalidenverſammlung. 
fen dn Vereinshaus der Kreuzkirche in Siemianowitz tref⸗ 
A ch am heutigen Abend die Invaliden zu einer Ver: 
Kmmiung zuſammen. Infolge der Wichtigkeit werden die 
Invaliden um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. 


Aus Annaberg zurück. 

o. Am Montag 25. d. Mts., nachm. 5.28 Uhr, kehrten 
Wallfahrer von der St. Antontustirche und der Kreuz⸗ 
an von der Wallfahrt nach dem St. Annaberge zurück. 
uud Bahnhof Siemianowitz wurden ſie von der Geiſtlichteit 
einer großen Anzahl Parochianen abgeholt und in feier⸗ 
er Prozeſſion in die Kirche geleitet, wo die Wallfahrt 

ich eine feierliche Segensandacht beſchloſſen wurde. 


Vom Knaypſchaftslazarett. 
SR Der Leiter des Knappſchaftslazaretts in Siemiano⸗ 


8 


anitätsrat Dr. Radmann, iſt von ſeinem Erholungs⸗ 

ib zurückgekehrt und hat die Leitung des Lazaretts 
eder übernommen. 

Leitungsbruch bei der Straßenbahn. 
druch Am geſtrigen Montag gegen 9.30 Uhr vormittags 
in S in der Nähe der Ausweiche hinter der Bergverwaltung 
der tlemianowitz der Oberleitung der Straßenbahn, wodurch 
Lie Verkehr auf den Strecken Siemianowitz— Kattowitz und 
etumnlanowitz—Königshütte lahmgelegt wurde. Erſt nach 
Strer, eineinhalb Stunden konnte der Betrieb auf dieſen 
ecken wieder aufgenommen werden. 


Bubenſtreiche. 

Aue: Gegen das Auf, und Abſpringen bet der elektriſchen 
Was iſt ſchon ſehr viel geſchrieben worden. Unzahlige 
del älle haben aber noch viele Menſchen nicht genügend 
nat. Man kann oft beobachten, daß halbwüchſige Jun: 
25 aufſpringen, mit der Bahn auf dem Trittbrett mit⸗ 

ka, und wenn der Schaffner ſichtbar wird, ſpringen die 

10 auch während voller Fahrt ab. Der Tragweite ihrer 
ir. ungsmeile find ſich die Burſchen nicht bemuf. Hier 

e eine Tracht Prügel der beſte Lehrmeiſter. m. 


Ein Taubſtum mer lernt auf einmal reden. 
* Der Schmul Jakubowicz aus Sosnowitz hatte ſein Tä⸗ 
itsfeld nach Siemianowitz verlegt und benutzte die Leicht⸗ 
igleit der Leute, um auf leichte Weile Geld zu verdienen. 


ng in Sie mianowitz von Haus zu Haus und verkaufte 


* wand. 


Siemianowitz im Sport 


„07“ wieder in Fahrt — 
Eine weitere Schlappe des 


07 Laurahütte ſchlagt Deichſel Hindenburg 6:3. 

Der erſte Start der Nullſiebenmannſchaft in dieſer Saiſon 
in Deutſchoberſchleſien geſtaltete ſich recht glücklich. In Hinden⸗ 
burg trafen die Nullſiebener auf die bekannte Deichſelman, ſchaft. 
Man hatte im Allgemeinen auf keinen Sieg gerechnet, denn die 
Laurahütter ſind in einer ſehr ſchwachen Beſetzung nach dorthin 
hinausgefahren. Es fehlte in der Mannſchaft Willem, Mach⸗ 
nik, Gawron, Funke, Michallik. Trotz des vielen Erſatzes führte 
die Mannſchaft enen ſchönen Fußball vor, der die zahlreichen 
Zuſchauer vollkommen befriedigte. Die Hindeburger Mannſchaft 
zeigte in der erſten Spielhälfte ein hervorragendes Spiel, 
klappte jedoch in der zweiten Hälfte zuſammen. Beſonders an⸗ 
genehm aufgefallen iſt der rechte Sturmflügel, der linke Läufer, 
ſowie die beiden Verteidiger. Der Tormann kann für die Niep’r- 
lage nicht verantwortlich gemacht werden. Der Spielverlauf war 
folgender: Die erſten Spielminuten gehörten zunächſt der Deich⸗ 
ſelmannſchaft. Gefährliche Momente entſtanden vor dem Null⸗ 
ſiebenheiligtum, doch die Hintermannſchaft klärte alle gefähr⸗ 
lichen Momente. Allmählich kamen auch die O7er zu ſich und 
ſtellten den Kampf offen. Den erſten Treffer erzielte der in 
großer Form befindende Kralewski. Kurze Zeit darauf glich 
Deichſel aus. Doch noch ein zweites Tor erzielte Sokolowski, 
wodurch 07 wieder in Führung kam. Bis zur Pauſe erfolgte 
doch noch der Ausgleich, 2:2. Nach den Seitenwechtel übernahm 
die Laurahütter Mannſchaft das Kommando. Sie lief zu einer 
Höchſtform auf. In kurzen Abſtanden ſchoß Kralewski 2 weitere 
Tore. Ein gutgelungener Durchbruch brachte auch den Hinden⸗⸗ 
burgern das dritte Tor. Die drückende Ueberlegenheit in den 
letzten Spielminuten wurde nicht ganz ausgenützt, denn nur ein 
einziges Tor fiel in dieſer Zelt. Mit 6:3 verließ 07 als ehrens 
voller Sieger den Rampiplat. m. 

07 Laurahlltte — K. S. Nybnik 20 4:1. ’ 

Am Sonntag weilten die Nullſiebener nach langer Zeit wir: 
der einmal in Rybnik als Gajt. Die RNybniker ſattelten zu 
dieſem Treffen recht ſtark und brachten eine verſtärkte Mann⸗ 
ſchaft auf das Feld. Man glaubte in den erſten Minuten, daß 
die ermüdeten 07er den Sieg an die Rybniker abgeben werden 
müjjen. Bis zur Pauſe lieferten ſie auch nur ein mäßiges Spiel, 
daß nicht jo ganz überzeugen konnte Leider legten die Gaſtgeber 
eine unfaire Spielweiſe an den Tag, die nur feilweiſe vom 
Schiedsrichter geahndet wurde. Das Blatt drehte ſich in der 
zweiten Spielhälfte zu Gunſten der O7er um. In dieſer kamen 
die Laurahütter wieder in Hochform und zwangen die Rybn'ker 
zu Defenſive. Der Sturm der Laurahürter zeigte eine Schuß⸗ 
ſreudigkeit, die man in letzter Zeit ſtark vermißte. Lautete das 
Halbzeitergebnis 1:1, jo ſtand das Spiel am Schluß 4:1 für 
K. S. 07. Bei den Laurahüttern war jedermann gut am Po⸗ 
ſten. Die Mannſchaft wollte ſiegen und ſiegte auch. Hoffentlich 
wird man auch in der Folgezeit nur Siege der 07⸗Elf zu verzeich⸗ 
nen haben. m. 


Spielvereinigung Beuthen als Gaſt beim K. S. Slonsk 
Lanrahütte. 

Am 31. Auguſt und zwar am 15. Stiftungsfeſt des K. S. 
Slonsk ſpielt auf dem Sportplatz an den Schießſtänden im Orts⸗ 
teil Georgenhütte die Ligamannſchaft des beſtens bekannten 
Verein aus Beuthen, die Spielvereinigung. Die Mannſchaft 
erreichte in einem fabelhaften Sport die Spitze ihrer Abteilung, 
ſo daß ſie dieſes Jahr im Ligawettbewerb mit antritt. Die 


= beachtenswerte Erfolge der 07.er 
8. „SElonsk“ — Sonſtige Neuigkeiten 


Mannſchaft iſt zur Zeit in einer ſehr guten Form, ſo daß die 
Slonskelf alles aus ſich herausgeben muß um günſtig abzuſchnei⸗ 
den. In der letzten Zeit hat die Beuthener Mannſchaft gegen 
allerſtarkſte Mannſchaften geſpielt, was aus nachſtehenden Reſul⸗ 
taten ersichtlich ſt. Gegen Beuthen 09 3:2, gegen B. B. E. 42, 
gegen Preußen Zaborze 1:3, uſw. 

Unter greßen Mühen iſt es gelungen die Mannſchaft der 
Spielvereinigung zu verpflichten und zwar in kompletter Auf⸗ 
ſtellung, jo daß dafür garantiert werden bann, daß ein ſchönes 
und faires Spiel vorgeführt wird. Die Slonskmannſchaft trit: 
vorausſichtlich verſtärlt und umgeſtellt an. An dieſem Tage 
feiern zwei alte Kämpfer das Jubiläum ihres 420. Spieles und 
zwar Herr Albert Trafalczyk und Herr Melchior Pietrzyba. 


»Dieſe beiden Spieler ſpielen nun ſchon cirka 14 Jahre und haben 


ſtets Leid und Freud mit ihrem Verein geteilt, chne ihm untren 
zu werden. Den beiden Jubilaren ein herzliches „Elück auf“. 
m. 


K. S. Slonsk — C. K. S. Czeladz 1:7. » 
Die Slonskmannſchaft ſcheint den Krebsgang angetreten zu 
haben. War es am vergangenen Sonntag Zgoda Bielſchowitz, der 
dem K. S. Slonsk eine 9:0⸗Niederlage bereitete, jo war es Diese 
mal der unbedeutende C. K. S. Czeladz, der einen 7:1⸗Sieg über 
die Laurahütter errang. Worauf dieſer Schwächezuſtand zurückzu⸗ 
führen iſt, bleibt ein Geheimnis. Von einer Ueberſpielung kann 
keine Rede jein. Mehr zutreffend wird ſchon die Vermutung ſein. 
daß die Mannſchaft ſich der Laune hinopfert und nach dieſer auch 
kämpft. Es dt wahrhaftig kataſtrophal ſolche Niederlagen in 
kurzer Zeit zu erhalten. Will die Mannſchaft am Renommee 
nichts einbüßen, jo muß ſie unbedingt das Blatt zun Wenden 
bringen. Das Spiel in Czeladz ſtand auf keinem hohen Niveau. 
Die Laurahütter machten einen ſehr müden Eindruck und ſtellten 
den Czeladzern faſt gar keinen Gegner gegenüber. Im Laufe des 
Kampfes erzielte die Czeladzer Mannſchaft 7 Tore, wogtnen die 
Slonsker nur eins entgegenſetzen konnten. Vielleicht gelingt es 
der Sportleitung des K. S. Slonsk die Gründe der Schloppen 
ausfindig zu machen. Auf die Dauer wird dieſer Zuſtand un⸗ 
möglich zu ertragen fein. m. 
Frl. Klaus vom 1. Schwimmverein in Hochform 
Die Sckwimmerin Klaus vom hieſigen 1. Schwimmverein hat 
in letzter Zeit viel von ſich reden laſſen. In ſehr kurzer Zeit iſt 
dieſe zu einer Höchſtform aufgelaufen und hat ſchon mehrere beach⸗ 
tenswerte Erfolge zu verzeichnen. Schon in den Kämpfen um die 
polniſche Meiſterſchaft zeigte ſie ſich als ungeſchlagen. Auch bei 
dem Lünderwettkampf Czechoflowakei — Polen gelang es ihr, die 
Tſchechin Krengeigerowa auf den 2. Plaß zu verſetzen. Wir bee 
glückwünſchen dieſes noch junge Talent und freuen uns. ſolch eine 
tüchtige Schwimmerin in unſerer Gemeinde zu haben. m. 
Eine internationale Boxreranſtaltung in Vorbereitung. 
Die Vorbereitungen zu dem internationalen Bogmatinee ſind 
im vollſten Gange. Wie bekannt, ſteigt die Boxbewegung am 
Sonntag, vormittags 10% Uhr, im hieſigen Kino Kammer auf 
der ul. Wandy. Der Amateurboxklub Gleiwitz wird mit feinen 
beiten Kämpfern in Siemianowitz erſcheinen und wird verſuchen, 
die Laurahütter abzuſchütteln. Ob ihm dies gelingen wird, iſt 
recht fraglich, da auch die Laurahütter in letzter Zeit einen Form⸗ 
auſſckwung zu verzeichnen hatten. Kein Siemianowitzer Sportler 
darf ſich Diele Boxſenſation entgehen laſſen. Die genauen Paarun⸗ 
gen werden wir in unſerer Donnerstagnummer veröffentlichen. 


Heiligenbilder. Dabei ſpielte er den Taubſtummen, um das 
Mitleid ſeiner Opfer zu erregen. Die Polizei nahm ihn jedoch 
feſt, da er keinen Hauſiererſchein hatte. Auf der Polizei ſpielte 
er noch weiter den Taubſtummen. Auf eine von der Polizei ge⸗ 
ſtellte Falle jiel er jedoch prompt hinein und konnte auf einmal 
tadellos ſprechen. Das letzte Wort in dieſer Sache wird das 
Gericht ſprechen. 


Aus ver Siemianswiger Diebeszunft. 

„o Die beiden Wanderburſchen W. S. und E. G. drangen 
in die Wohnung des Joſef Dachniewicz auf der ulica Krotka in 
Siemianowitz ein und ſtahlen mehrere Paar Stiefeln. Sie wur⸗ 
den dem Gericht übergeben, — Eine gewiſſe Stefanie Grabowska 
aus Chelm, welche ſchon längere Zeit von der Polizei wegen ver⸗ 
ſchiedener Diebſtähle geſucht wird, ſtahl einem gewiſſen Sz. ver⸗ 
ſchiedene Garderobenſtücke. Sie wurde dabei geſchnappt und ins 
Kitichen gebracht. — Das Dienſtmädchen M. P., welche ber der 
Familie des Salo S. auf der ulica Wandy in Siemianowitz in 
Stellung war, ſtahl ihrer Dienſtherrſchaft ein nagelneues Kleid, 
wofür fie ſich vor Gericht verantworten wird müflen. 


Kino⸗Kammer. 

m: Die Kammerlichtſpiele bringen von heute bis Donners⸗ 
tag ein erſbblaſſiges Doppel programm zur Schau. Die Direk⸗ 
tion gibt ſich Mühe, den hieſigen Kinobeſuchern das Baſte vom 
Beſten zu bieten. Mit der Darbietung des Großfilmes „Am 
Goldftiſchteich“ mit Olive Borden und Neil Hamilton, ſowie mit 
dem Film „Der Ruf aus der Ferne“ ſchlägt das Kino „Kam⸗ 
mer“ diesmal den Rekord. Siehe heutiges Inſerat! Am 
Sonntag, vormittags 10% Uhr, finden im Kino „Kammer“ in⸗ 
ternatſonale Boxbaͤmpfe zwiſchen dem bekannten Amateurboz⸗ 
Hub Gleiwitz und dem hieſigen Amateurboxklub ſtatt. Die 
Kämpfe verſprechen durchweg einen intereſſanten Verlauf zu 
nehmen. Das genaue Programm wird im Sportteil unſerer 
Zeitung bekannt gegeben werden. Die Eintrittspreiſe werden 
recht mäßig gehalten. 

Kino „Apollo“. 

am: Ab heute bis Donnerstag läuft im Kino Apollo“ ein 
Schlager der Saiſon: „Die drei Leidenſchaften“ über die Lein⸗ 
Inhaltsangabe: Drei Leidenschaften beherrſchen die 
Nachkriegswelt: Ruhm, Reicktum und Macht und zwei Faktoren 
trachten dieſe Leidenſchaften zu bekämpfen. Einerſeits die Re⸗ 
tigion, welche uns die Aufopferung und das Loswerten der 
eigenen Ambitionen zu Gunſten der Nächſten anbefiehlt, an⸗ 
derſeits das Erhabene des Liebesgefühls, deſſen Macht alle dieſe 
Leidenſchaften zunichte machen kann. Die Hauptrolle verkör⸗ 
pert der bekanite Ivan Petrowicz. Hierzu ein luſtiges Bei⸗ 
programm. Siehe heutiges Inſerat! 
E . ——ô:ꝗ 9. | 
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Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 7. Auguſt. 

1. hl. Meſſe für verſt. Franz Michalsli. 

2. hl. Meſſe für verſt. Gregor Donaj und Großeltern. 

3. hl. Meſſe in beſtimmter Meinung der Familie Romahn. 

Donnerstag, den 28. Auguſt. 

1. HI. Meſſe von der M. Troſtbruderſchaft zum hl. Augufti⸗ 
nus für den Herrn Geiſtlichen Rat. } 

2. hl. Melie vom poln. St. Vinzenzvereln auf die Intention 
des Herrn Geiſtl. Rats. 

3. hl. Meſſe vom poln. Kirchenchor auf die Intention des 
Herrn Geiſtl. Rats. 5 

Kuth. Pfarrkirche St. Antonins, Lanrahütte, 
Mittwoch, den 27. Auguft. 

1. hl. Meſſe für verft. Bruno und Stefan Saternus und 
verſt. Verwondtſchaft. 

2. hl. Meſſe für verſt Anton, Thadäus und Ceza rine Kop⸗ 
czynski. E 

Donnerstag, den 9, Auguſt 

1. hl. Meſſe für vertt, Joſef und Marianne Pienta, Jakob 
und Eva Halek. 

2. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu in beſtimmter Intention. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Wieder ein ſchweres Grubenunglück 
auf Hillebrandſchacht 

Geſtern gegen 12 Uhr mittags ereignete ſich auf dem 
Hildebrandſchacht der Hildebrandgrube in Antonienhütte ein 
furchtbares Grubenunglück. Durch Zubruchegehen eines 
Pfeilers, das durch einen Erbſtoß verurſacht wurde, find 15 
Bergleute verſchüttet worden. Neun von ihnen konnten nach 
mehrſtündiger angeſtrengter Nettungsarbeit ſchwer verletzt 
geborgen werden. Sie wurden iu das Bielſchowitzer Knapp⸗ 
ſchaftslazarett geſchafft. An die jehs Übrigen Berſchiltteten 
wird man erſt in frühestens zwei Tagen herankommen kön⸗ 
nen. Aus dieſem Grunde beſteht keine Hoffnung mehr, dieſe 
noch Lebend bergen zu können. Die Urſache des Erdſtoßes, 
der in einem Umkreis von mehreren Kilometern verſpürt 
wurde, iſt noch nicht geklärt. Nach den bisherigen Unter⸗ 
ſuchungen ſteht jedoch feſt, daß ſeitens der Grubenverwal⸗ 
tung kein Verſchulden vorliegt. Dies iſt das zweite ſchwere 
Unglück, das ſich innerhalb von fünf Monaten auf der Hilde⸗ 
brandgrube ereignet hat. Damals find ebenfalls mehrere 
Bergleute ums Leben gekommen. 


Appell an die Handwerkskammer 

Seitens der deutſchen Handwerksmeiſter werden Beſchwerden 
da rüber laut, daß das Handwerker⸗Organ, das ſeit nahezu 
2 Jahren von der ſchleſiſchen Handwerkskammer in Kattowitz 
herausgegeben wird und unter der Bezeichnung „Rzemieslnik 
Slonsti“ allwöchentlich erſcheint, jo gut wie gar keine deulſch⸗ 
ſprachigen Artikel und Mitteilungen aufweiſt. Vor dem Er⸗ 
ſcheinen der Handwerkerfachſchrift wurden allerdings allerlei Ver⸗ 
ſprechungen und Zuſagen gemacht. Tatſächlich erfolgte in den 
erſten Ausgaben auch ſtets die deutſche Ueberſetzung, doch vermißt 
man ſeit langem in dieſem Organ den deutſchen Text. Die zwei 
rder drei belangloſen deutſchen Notizen tuen es den deutſchen 
Handwerksmeiſtern und ſelbſtändigen Handwerkern wirklich nicht 
an. Es gehört entſchieden mehr dazu, um den deutſchen Abon⸗ 
nenten, welche die Zahl der polniſchen bei weitem überſteigen 
gerecht zu werden. Man frage ſich doch einmal bei der Land⸗ 
werkskammer jelbjt, wozu denn den Handwerkern. welche nun 
einmal die polniſche Sprache nicht beherrſchen, dann das Fach⸗ 
blatt überhaupt von Nutzen ſein foll. 

Im Uchrigen haben die Handwerker verſchiedene andere 
Wünſche. So vermißt man in dem Organ die wichtigſten und 
aktuellſten Beiträge in Berufs-, Organiſations- und Wirtſchafts⸗ 
engelegenheiten. Meiſt enthält die Fachſchrift ſolche Mittei⸗ 
lungen, die man längſt vorher der Tagespreſſe entnommen hit. 
Man ſollte doch einen größeren Wert darauf legen, daß die 
Fachſchriften in einer alle Handwerker zufriedenſtellenden Weiſe 
redigiert wird. Bezüglich des geforderten und ehedem zugeſegten 
deutſchen Textes iſt noch zu bemerken, daß ſelbſt polniſche Hano⸗ 
werker ſich dahin ausgeſprochen haben, daß man das Organ in 
zweiſprachigem Text drucken ſolle, um den vielen deutſchen Hand⸗ 
werkstellegen die Möglichkeit zu geben, ſich mit dem Sinn der 
ganzen Mitteilungen vertraut zu machen. Bezüglich der Zu: 
ſtellungen iſt zu ſagen, daß dieſe oft ſehr unregelmäßig und ver⸗ 
ſpätet erſelgen. Auch hier müßte baldmöglichſt Abhilfe ein⸗ 
treten. 


Bautätigkeit im Landkreis Kakkowitz 

Im Berichtsmonat Juli wurden innerhalb des Landkreiſes 
Fattewitz insgeſamt 16 neue Wohnungen geſchaffen. Es han⸗ 
delte ſich um 1 Einzimmerwohnung ohne Küche, 5 Einzimmer⸗ 
wohnungen mit Küche, 9 Zweizimmerwohnungen mit Küche und 
1 Mierzimmerwehnung mit Küche. Im bleichen Monat wurden 
28 Baugenehmigungen zum Bau von neuen Wohnungen, 12 für 
Ambanten und 17 Aubauten, erteilt. 


Kattowitz und Umgebung 
Streckenarbeiter. 

Wem wären ſie wohl nicht ſchon bei einer längeren 
Bahnfahrt aufgefallen! Man ſieht aus dem fahrenden 
(iſenbahnzuge hinaus auf die vorübergleitende Landſchaft. 
Plötzlich taucht dicht vor dem Kupeefenſter ein wetterhartes 
Geſicht auf, das von dem Schilde der Dienſtmütze halbver⸗ 
deckt iſt. Dann ein zweites, drittes, viertes und fünſtes. 
Zehn, zwölf, fünfzehn oder noch mehr. Sie tauchen für den 
Bruchteil einer Sekunde auf und ſind ſchon wieder ver⸗ 
ſchwunden. 

Stredenarbeiter! 

Der Zug nötigt fie zu einer kurzen Unterbrechung ihrer 
mühevollen Arbeit. And ſo ſtehen ſie da, hochaufgerichtet, 
indeſſen ſie ihre Arme und Oberkörper auf den Stielen 
ihrer Werkzeuge, Krampen. Schaufeln und Hacken ſtützend, 
ruhen laſſen. Sie haben den Rock ausgezogen und die 
Aermel der Hemden aufgekrempelt. Die Arme ſind vom 
Wetter gebräunt, bronzefarben wie die Geſichter. Iſt der 
Zug vorüber, dann treten ſie wieder in das Gleis. Ihre 
Rücken krümmen ſich wieder in harter Arbeit; die Pickel 
fallen hart auf die Steine nieder, die ſie unter die Schienen 
treiben: die Schaufeln ſtechen knirſchend in den Schotter. 
Das iſt ihre Arbeit Tag für Tag, jahraus, jahrein, in ſen⸗ 
gender Sonnenglut, in eiſiger Kälte, bei ſchönem und bei 
ſchlechtem Wetter. Nichts unterbricht dieſe Arbeit als die 
herannahenden Züge. Dann treten die Streckenarbeiter aus 
dem Gleis heraus und ſehen einen kurzen Augenblick lang 
den Zug an ſich vorübergleiten. Den ſchweren Laſtzug, der 
mit Gütern beladen dahinrollt, die aus aller Welt kommen 
und in alle Welt hinausgehen. Er trägt den Ueberſchuß an 
Gütern eines Landes nach dem anderen, von Land zu Land, 
von Volk zu Volk. Und fie ſehen den D-Zug und den Lu⸗ 
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xuszug mit den langgeſtreckten Pullmannwagen raſch an ſich 
vorüberziehen, durch deren Fenſter fie flüchtig wohlge⸗ 
pflegte Damen und Herren ſehen, die ſich in den bequemen 


Polſterſitzen räkeln, oder an weißgedeckten Tiſchen im Speiſe⸗ 


wagen ſitzend tafeln, indeſſen ſie der D⸗Zug in die Ferne 
trägt zu neuen Genüſſen. 

Auf die Stiele ihrer Werkzeuge geſtützt blicken die 
Streckenarbeiter einen Moment lang in eine andere Welt 
hinüber, die ihnen zeitlebens verſchloſſen bleibt. Und ſchon 
15 der Zug vorüber. Sein Rollen verhallt allmählich in der 

erne. 

Dann beginnt wieder die harte Arbeit. Die Schaufeln 
knirſchen im Schotter und wuchtig fallen die Pickel nieder. 
Bis dann wieder aus der Ferne ein Zug heranbrauſt und 
vorüberwirbelt. 

So zieht täglich und ſtündlich der Ueberfluß und Luxus 
an ihnen vorüber auf den blanken Eiſenbahnſchienen, an 
deren feſten Lagerung die Streckenarbeiter ſchaffen, ſolange 
fie arbeiten können. Und das Leben rollt an ihnen vor⸗ 
über wie die Eiſenbahnzüge, die an ihnen vorüberjagen. 
Zuweilen geſchieht es auch, daß über die Streckenarbeiter ein 
Zug hinwegrollt und ſie rädert, zermalmt. 

Auch wie das Leben. 

Tauſendfach ſind die Wege der Schienenſtränge. Und 
in der blauen, lockenden Ferne, nach der die Streckenarbeiter 
den dahinraſenden Zügen ſehnſuchtsvoll nachblicken, mühen 
lch ebenfalls andere Streckenarbeiter, denen das Schickſal 

as gleiche harte Los beſchieden hat, wo immer ſich der 
Schienenweg dahinziehen mag. 


Tödlicher Unglücksfall. In der Ziegelei und zwar in der 
Nähe des Kattowitzer Militärſchießſtandes ereignete ſich ein tod⸗ 
licher Unglücksfall, welchem der 34jährige Arbeiter Konſtantin 
Wojciechowski von der ulica Krol. Jadwigi 10, zum Opfer fiel. 
Dord wurde während der Arbeit W. von herabfallenden Erd⸗ 
maſſen verſchüttet. Nach längeren Bemühungen konnte Wojcier 
chowski nur noch als Leiche geborgen werden. Es erfolgte ſeine 
Ueberführung in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals auf 
der ulica Raciborska. 

Arretiert. Feſtgenommen wurde von der Polizei der 22jah⸗ 
rige Johann Koſtorek aus Warſchau, welcher des Diebſtahls der 
ſchuldigt wird. Bei einer Leibesvoſitation fand man bei Koſiorck 
eine Brieftaſche. enthaltend 510 Zloty, ſowie 150 deutſche Mark 
und einen Perſonalausweis, ausgeſtellt auf den Namen Stanis⸗ 
laus Kudnicki, Kattowitz, ulica Raciborska 31, vor. Die Brief⸗ 
taſche wurde konfisziert, da angenommen wird, daß es ſich um 
einen Diebſtahl handelt. Die weiteren polizeilichen Anterſu⸗ 
chungen ſind im Gange. 

Zalenze. (Vor Ankauf wird gewarnt.) Zur Nadı- 
zeit wurde in die Wohnung des Joſef Tryba auf der ulica Ja⸗ 
naja 10 ein Einbruch verübt. Der Täter entwendete dort u. a. 
eine ſilberne Uhr mit dem Namenszug „Jan Duda“. Dem 
Spisbuben gelang es unerkannt zu entkommen. Vor Ankauf 
der geſtohlenen Uhr wird polizeilicherſeits gewarnt. 

Hohenlohehütte. (Böſe Folgen der Autoraſerei) 
Auf der ulica Kosciuſzki in Hohenlohehütte wurde von dem 
Perſonenauio Sl. 3072, die 5jährige Ida Chachul angefahren und 
am Kopf erheblich verletzt. Das verketzte Kind wurde in das 
Spital geſchafft. Nach den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen 
Unterſuchungen trägt der Chauffeur die Schuld an dem Ner⸗ 
kehrsunfall, welcher ein zu ſchnelles Fahrttempo einſchlug. 

Eichenau. (35 Jahre Freiwillige Feuerwehr) 
Die Freiwillige Feuerwehr in Eichenau feiert am Sonnabend, 
den 30. und Sonntag, den 31. d. Mts., das Feſt des 35jährigen 
Bejtchens, verbunden mit einer Fahnenweihe, ſowie der Haupt⸗ 
tagung der Delegierten des Feuerwehr⸗Verbandes für den Land⸗ 
kreis Kattowitz. 


Königshütte und Umgebung 
Die Gefahren des Verkehrs. 

Auf der ulica Wolnosci wurde der auf der gleichnamigen 
Straße Nr. 96 wohnhafte Franz Litke von einem Laſtauto 
angefahren. L., der eine erhebliche Kopfverletzung davon⸗ 
trug, mußte ſich nach Anlegen eines Notverbandes in das 
Krankenhaus begeben. — Geſtern vormittags ſtieß ein Rad⸗ 
fahrer mit einem Fuhrwerk auf dem Ringe zuſammen. Zum 


Glück hatte der Fuhrmann das Fuhrwerk noch rechtzeitig 


zum Stehen gebracht und der unvorſichtige Radler kam mit 


in allen Preislagen! 


Das Blatt der Frau von Welt: 
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die eue lie 


Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Richtlinien der gepfieyten Lebensführung, der 


kultivierten Geselligkeit, des genußvolien Rel- 
sens und der modernen Häusiichkeit gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorblider für die Klol- 
dung nach den besten Modellen der Weitmode. 


Jeden Monats-Beginn neul 
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dem Schrecken davon. — An der ulica 3⸗go Maja prallte 
die Straßenbahn mit einem Fuhrwerk zuſammen, wobei 
beide Fahrzeuge beſchädigt wurden. 
Das Leben gerettet. Im „Schweizertal“ beim Chorzower 
Wäldchen ging beim Baden ein etwa 25 Jahre alter Mann 
plötzlich unter. Der am Ufer ſtehende Emanuel Klimas von det 
ulica Ligota Gornicza beobachtete dieſen Vorfall und ſprang 
nach dem Verſchollenen. Es gelang ihm nach großen Bemühungen 
den Beſinnungsloſen an das Ufer zu bringen und durch Wieder 
belebungsveiſuche zum Leben zurückzubringen. Nach den ärztli⸗ 
chen Feſtſtellungen wurde der Mann von einer Herzlähmung bes 
fallen und wäre ertrunken, wenn nicht K. ihm Hilfe angedeihen 
werden hatte laſſen. * 


Kattowitz — Welle 408.7 
12,05 und 16,20: Schallplalten. 


Mittwoch. 17,35: Bo.trag 
18: Nachmitkagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Soliſtenkonzert. 
20,35: Literariſche Stunde. 20,50: Suitenkonzert. 23: Plauderei 
in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,05: Mittagskonzert. 15,50: Vorträge. 16,35. 
Schallplatten. 17,45: Vortrag. 18: Unterhaltungskonzert. 19: 
Literariſche Stunde. 19,30: Vorträge. 20,15: Abendkonzert. 25: 


Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 12,30: 
Kinder. 16,15: Schallplalten. 17,35: Vortrag. 18: Orcheſter⸗ 
konzert. 19,20: Vorträge. 20,15: Soliſtenkonzerk. 20,35: Liter 
rariſche Stunde. 20,50: Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,35: Mittagskonzert. 12,50: Vorträge. 16,15 
Schallplatten. 17,10: Vorträge, 18: Nachmittagskonzert. 19.20: 
Vorträge. 20,15: Abendkonzert. 23: Ta nzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände def 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Furfinduftrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte⸗ 
13.30: Zeitanjage, Wetterbericht. Wirtſchafts:⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15.35⸗ 
Erfter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſe nachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichtem 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.50—24,00: Tanzmuſik lein“ 
bis zweimal in der Woche). 

2) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk' 
ſtunde A.⸗G 

Mittwoch, 27. Auguſt. 


Stunde für die 


16: Bismarck und Schiller. 16,20: 
Aus Berlin: Symphoniekonzert. 17,30: Zweiter landwirtſchaft! 
licher Preisbericht, auſchließend: Jugendſtunde. 18,15: Stunde 
der Muſik. 18,40: Wa renkunde. 19,05: Wettervorherſage ür 
den nächſten Tag, anſchließend: Szenen aus „Boris Sodounoff' 
Abendmuſik auf Schallplatten. 20: Wiederholung der Wetter, 
vorherſage, anſchließend: Der zerriſſene Oſten. 20,30: Ad tung! 
Wir bringen heute! 21,40: Aus Gleiwitz: Aus Karl Linzen? 
Wert. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderun⸗ 
gen. 22,35: Funkrechtlicher Briefkaſten. 22,50: Der Film als 
Ausdruckskunſt. 23.15: Funkſtille. 
Donnerstag, 28. Auguſt. 9,05: Schulfunk. 
und Völkerbund. 16: Stunde mit Büchern. 16,30: Konzert 
17,30: Zweiter landwirtſchaftliher Preisbericht, anſchließend 
Auguſtinius, ein moderner Denker. 17,55: Aus Gleiwitz: Obere 
ſchleſiſcher Verkehrsverband. 18.20: Goethe im Jahre 1830. 
18,45: Couriöſe dennoch würckliche hiſtoria von der Hauptſtalt 
Breßlau wie auch der Schleſien geträulich erzehlet vom Erich 
Landsberg. 19,05: Blick in die Zeit. 19,30: Wettervorherſoge 
für den nächſten Tag, anſchließend: Aus dem „Lunapark“, Bres“ 
lau: Volkstümliches Konzert. 20,45: Wiederholung der Wetter? 
vorherſage anſchließend: Johann Wolfgang von Goethe. 21.152 
Tannhäuser und die Jockeys. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22,35: Tanzmuſik auf Schallplotten⸗ 
0,30: Nur für Breslau und den Weltrundfunkſender Königs“ 
wuſterhauſen: Nachlkonzert. 1,30 Uhr: Funkſtille. 


n 


15,30: Jugend 


|KAMMER-LICHTSPIELE 


Ab heute bis Dounerstag! 


Wieder ein durchſchlagendes 
Doppel- Programm! 


1. Film: 


Am Goldtischteich 


Eine prachtvoll romantiſche Liebes» 
geſchichte mit 


olive Borden / Neil Hamilton 


2. Film: 


Der Ruf aus der ferne 


Ein ſenſationeller Abenteurerfilm. 


Sämtliche 
Drucksachen 


für den Geschäfts- und 
Privatverkehr liefert 
8 Schnellu. in bester 
Ausführung 


* 
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